Schülerübungen in Chemie Klasse 11

	Glas


Vorbemerkung: Alle Beobachtungen und Auswertungen sind auf einem extra Blatt aufzuschreiben!

1.) Herstellung einfacher Glasgeräte
Glas lässt sich bei Flammentemperaturen von  900°- 1000°C leicht verformen.

Die Enden der Glasrohre jeweils anschmelzen (sonst Verletzungsgefahr)

a) Glasrohr biegen:
Trenne ein  12 cm langes Glasrohrstück ab (mit der Glassäge an einer Stelle anritzen und mit einem Ruck abbrechen). Beseitige die scharfen Kanten durch Anschmelzen. 

Verschließe nach dem Abkühlen das eine Ende mit einem Papierstöpsel, fülle das Glasrohr dicht mit trockenem Kochsalz und stopfe auch das andere Ende mit Papier zu.

Erwärme unter Drehen an der Mitte des Glasrohrs und biege außerhalb der Flamme rechtwinklig ab.

b) Kugel blasen:
Verschmelze ein Ende an einem 20 cm langen Glasrohr und drücke es mit der Tiegelzange zu. Erwärme an dieser Stelle nochmals stark und blase außerhalb der Flamme eine Kugel von ungefähr 2 cm Durchmesser. 

c) Düse oder Kapillare ziehen:

Erwärme ein Glasrohr (12 cm) drehend in der Mitte und ziehe es außerhalb der Flamme auseinander. Trenne die Kapillare an der gewünschten Stelle ab.

d) Rührstab anfertigen
Schneide einen Glasstab der Länge 16 cm bzw. 26 cm ab und schmelze die Enden rund.
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e) Weitere Formen:
2.) Abschrecken von normalem Glas und von Quarzglas
Man erhitzt ein „normales“ Reagenzglas und taucht es dann in kaltes Wasser. Schutzbrille tragen!
Der Versuch wird mit einem Reagenzglas aus Quarzglas wiederholt

3.) Schmelzen einer GlasmischungMaterialien: Magnesiarinne, Magnesiastäbchen, Gasbrenner, Pinzette
Glasmischung (10,6g Borsäure, 1g Quarz (gemahlen), 1,7g Calciumcarbonat, 1,8g Soda (=Natriumcarbonat, 2,5gLithiumcarbonat, Cobaltchlorid (T)
Durchführung (über dem gefliesten Lehrertisch!):
a) Gib einen Spatel der Glasmischung auf das vordere Drittel der Magnesiarinne.
b) Erhitze die Mischung in der Brenenrflamme direkt oberhalb des blauen Kegels, bis sich eine Schmelze bildet; füge dannn weitere Glasmischung hinzu.
c) Versuche außerhalb der Flamme mit dem Magnesiastäbchen eine Glasfaden aus der Schmelze zu ziehen.
4.) Gib wenige Kristalle Cobaltchlorid auf die Schmelze und erhitze weiter, bis sie gleichmäßig gefärbt ist.
Wie unterscheidet sich das hier hergestellte Glas von „normalem Glas“

4. Versuch: Bologneser Tränen

Bologneser Tränen sind leicht explodierende 'Wundertränen', die man kaufen kann. Ihr Name stammt von dem früheren italienischen Herstellungsort Bologna. Es handelt sich dabei um Glastropfen mit ausgezogenen Schwänzchen. Man kann die Tränen mit dem Hammer bearbeiten, ohne dass etwas passiert. Wenn man das Schwänzchen abreißt, dann explodiert die Träne.
Die Tränen werden hergestellt, indem man flüssige Glasschmelze abschreckt, wenn man sie in Wasser tropfen lässt. Das Glas baut innere Spannungen auf und platzt bei Anritzen oder Druck in kleine Stücke. Diesen Effekt nutzt man beim Sicherheitsglas. 
Geräte:
Bunsenbrenner (am besten Teklu), Kneifzange, Stativ, Pinzette, Becherglas (400 ml)
Chemikalien und Materialien:
billigste Glasstäbe von niedrigschmelzendem Glas (kein Duran-Glas), Durchmesser 7 mm
Durchführung:
Der Brenner wird waagrecht eingespannt und das Gas entzündet. Die Flamme sollte man auf höchste Leistung einregeln. Das mit Wasser gefüllte Becherglas stellt man unter den Flammenbereich des Brenners. Der Glasstab wird in den Flammenbereich gehalten und so geführt, dass das Ende des Glasstabs über ein bis zwei Zentimeter Länge gleichzeitig erhitzt wird. Während dessen wird der Stab ständig gedreht. Man muss darauf achten, dass alles Glas geschmolzen ist. Allmählich bildet sich ein Glastropfen, der sich selbst abschnürt und mit langem Glasfaden ins Wasser fällt. Eine richtige Träne ist wasserklar. Ansonsten hat sie feine Haarrisse und kann platzen.
Die Pinzette nimmt man mit der Pinzette aus dem Wasser und verpackt sie vorsichtig.
Beim Test der Bologneser Träne packt man diese am besten in eine durchsichtige Tüte (kein Verletzungsrisiko).

Im folgenden Versuch geht es zwar nicht direkt um Glas, aber immerhin sind Siliciumverbindungen im Spiel:

Der chemische Garten
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Eventuell: Farbige Boratglaskugeln 

Material und Geräte:
Magnesiastäbchen oder Magnesiarinnen, Bunsenbrenner, Aluminiumfolie als Unterlage, Uhrgläser
Chemikalien:
Glasmischung aus Borax und Borsäure zu gleichen Teilen auf einem Uhrglas; 4 Uhrgläser mit Metalloxiden zum Anfärben: Eisen(III)-oxid, Kupfer(II)-oxid, Mangan(IV)-oxid, Cobaltoxid.
Durchführung:
Magnesiastäbchen (-rinne) an der Spitze zum Glühen und nimmt dann etwas Glasmischung auf. Portion so lange glühen, bis die Schmelze klar ist. Vorgang wiederholen, bis eine tropfbreite Perle entstanden ist. Mit der Perle sehr wenig Oxid aufnehmen und wieder schmelzen. Perle auf die Unterlage abtropfen. Versuch mit anderen Oxiden wiederholen.
Entsorgung:
Schwermetallabfall

3.) Farbige Boratglaskugeln 

Material und Geräte:
Magnesiastäbchen oder Magnesiarinnen, Bunsenbrenner, Aluminiumfolie als Unterlage, Uhrgläser
Chemikalien:
Glasmischung aus Borax und Borsäure zu gleichen Teilen auf einem Uhrglas; 4 Uhrgläser mit Metalloxiden zum Anfärben: Eisen(III)-oxid, Kupfer(II)-oxid, Mangan(IV)-oxid, Cobaltoxid.
Durchführung:
Magnesiastäbchen (-rinne) an der Spitze zum Glühen und nimmt dann etwas Glasmischung auf. Portion so lange glühen, bis die Schmelze klar ist. Vorgang wiederholen, bis eine tropfbreite Perle entstanden ist. Mit der Perle sehr wenig Oxid aufnehmen und wieder schmelzen. Perle auf die Unterlage abtropfen. Versuch mit anderen Oxiden wiederholen.
Entsorgung:
Schwermetallabfall

Chemikalien:


500 ml Natronwasserglas (eine Natriumsilikat-Lösung werden auf 1 Liter mit destilliertem Wasser verdünnt.


Es stehen verschiedene Salze bereit.





Durchführung:


Die Natronwasserglas-Lösung wird auf die Gefäße der einzelnen Gruppen (Babykost-Gläser) verteilt.


Es werden nun die Kristalle der verschiedenen Salze so in der Lösung verteilt, dass der Boden gleichmäßig bedeckt ist. Das Becherglas wird mit einem Uhrglas abgedeckt.


Beschreibe Deine Beobachtungen auf einem Extra-Blatt.


Im Unterrichtsgespräch wird eine Erklärung für die Beobachtungen erarbeitet








